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Siebenter Jahrgang. Erſtes Quartal. 


Nro. 14. Ratibor, den 15. Februar 1817. 
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Die Häufer in Paris, 


. einem vor wenigen Jahren erſchie⸗ 
nenen Buche: Briefe eines Mame⸗ 
lucken, von Lavallee“, beſchreibt dieſer 
Mamelucr die Sa uſer in Paris, und ſtellt 
bey der Gelegenheit Betrachtungen an, die 
wohl auch auf die Haͤuſer anderer großen 
Städte recht gut paſſen dürften. „In 
Paris, ſagt er, ſind die Stockwerke der 
Hduſer ein ziemlich richtiger Maaßſtab für 
die verſchiedenen Staͤnde, von welchen ſie 
bewohnt werden. Die Kaufleute ſitzen 
unten, die Reichen in der belle stage, 
die Wohlhabenden im zweiten Stock, die 
Beſoldeten im dritten, die Handwerker im 
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vierten, und die Armen dem Himmelreich 
am nächſten. Ob wohl ein Philoſoph bey 
diefer Einrichtung geſchäftig war? denn 
in der That, ſie ſtellt ein treues Bild der 
Umwandlungen vor, welche die Familien 


in Zeit von einigen Generationen erfahren 


und erleiden. Der Urgroßvater gründet 
das Gluck feines Stammes durch Fleiß, 
Handlung u. ſ. w.; dabey wohnt er 
parterre. Seine Soͤhne ſind faul, 
fröhnen dem Luxus und verſchwenden; 
die ſitzen in der belle Etage. Die 
Enkel moͤchten ein Gleiches thun, haben 
aber die Mittel nicht mehr; noch ſind ſie 
wohlhabend, möchten zwar reich 
ſcheinen, und fo geht im zweiten Stock 
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der letzte Reſt des Geſammelten drauf. 
Ihre Kinder haben kein Erbtheil mehr, 
muͤſſen ihre Dienſte an Fremde verkaufen, 


leben im dritten Stock aus der Hand 
in den Mund, und hinterlaſſen nichts. 


Ihre armen Kinder, denen nun nicht 
einmal eine ſorgfaͤltige Erziehung mehr zu 
Theil werden konnte, ſteigen als Haube 


werker in den vierten Stock; und 
die Enkel vielleicht als Bettler in den 
fünften, bis es dem Schickſal gefällt, 
irgend einen Bewohner eines Dachſtuͤb⸗ 
chens weder einmal mit Genie ans 

zu begaben: der ſteigt denn herunter ins 


Erdgeſchoß, und fangt die Stufen⸗ 


leiter von vorn wieder an, 
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Ste * b 1 def. 
Mach einer von dem Königl. Hoch⸗ 


wohlloͤblichen Landraͤthlichen Officio Cosler 


Kreiſes uns zugegangenen Anzeige vom 


5. bis 6., iſt vom 30. bis gt. Januar c. 


des Abends ein Menſch, vorgeblich aus 


Brzezie Ratiborer Kreiſes her, Johannes 


nannt, mit einem ſchwärzen Wallach 


 Eirca 5 Fuß groß, 6 Jahr alt, auf ein 
Auge blind, zu Juliusburg angehalten 
worden, doch er ſelbſt wieder entſprungen. 


Dieſer Unbekannte, bei dem auch ein zer⸗ 
riſſener Urlaubs Paß vom 16. Januar 


1816, in welchem der Name Joneck 
Antoinzeck, Gemeiner des 10. Schleſiſchen 


Landwehr⸗Regiments, aus Wilchow Pleß⸗ 


niſchen Kleiſes, und auf weitre Ordre nach 
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Los lau entlaffen, ermähnrift; dorgefunden 
worden, hat folgendes Ausſehn: b 
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Er im ungefetr 5 Zoll groß, ſchwarz⸗ 


braunen 


u ares, runde Stirn, ſchwar⸗ 
zen Augenbraunen, grauen Augen, längs 
liche Naſe, tleinen Mund, 


keinen ſchwarzen 
Bart, runden een Wa N 


nen länglichen Angeſichts, 
ſeiner Entweichung ein furzes dunkel⸗ 
grünes. Pelzchen mit grauem Baranken 
vorgeftoßen, licht⸗graue lange, auf den 

Seiten mit rothem Tuch beſetzte Hoſen, 
2 und 75 ohne Fuß betleidung 
und Kopfe. ; ES then 
einen Olſven⸗ green Ng Wenge mir 
Kragen, ein paar fahllederne Stiefeln, 
und eine gewohnliche ſchwarze Pudel⸗ 
Mühe zurückgelaſſen hat. 

„Alle reis. Militär: und Civil⸗Behoͤr⸗ 
em 4 n erſucht, auf 
dieſen Menfchen ein wachſames Auge zu 
haben, und denſelben, als einen des Pferdes 
Diebſtahls höchſt Verdächtigen, bei ſeiner 
Habhaftwerdung, gegen Erſtattung der 


Koſten, an uns abliefern zu laſſeu. 


8 Ober = Glogau den 7. Febr. 18717. 
Das Gerichts⸗Amt der Kerrſchaft Coſel. 
Anzeige. 
Diem Inhaber des Lotterle e Lvoſes 
No. e u. B. iſt elbe zur Iten 
Elaſſe der Königl. 35ten Claſſen⸗ Lotterie 
verloren gegangen; ich mache ſolches in 
olge der mir geſchehenen Anzeige laut 
11. des Lotterie⸗Plans hiermit dffentlich 

bekannt. — 
Ratibor den 12. Februar 1817. 
Nentwig, 
Adnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 
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und hat bei 
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Niere 
Da denen von Ratibor weit entfernten 
a Herrſchaften und audern Guth⸗ 
was: rey⸗ Beſitzern, die comode Bes 

des mit Flachwerk gedeckten und in der 
Stadt Ratibor erifirenden Schitt⸗ 
Jodens des Vordollo ſenior 
unbekaunt fe N 
angezeigt: 2 AB, 
daß jeder reſpektiven Herrſchaft, Guth⸗ 
und Yünderey Beſitzer ſrey ſteht, bey 
gutem Wege (ehe die Sommer = Saat 
e ) jeden Tagen 
Getreide auf den Bordolloſchen Schitt⸗ 
Boden fahren zu laſſen, um ſolches zu 
jedem Mochenmarfte im Voraus bier 
u haben, da in Ratibor mit die beiten 
erknufs⸗ Preiſe zu erreichen find, 
Wer über das ſehr billige Laager⸗ 
Geld und eigentliche zweckmaͤßige Einrich⸗ 
tung des Schittbodens im Voraus genau 
unterrichtet ſeyn will, wende ſich in porto⸗ 
rei Briefen an mich. 9 
Ratibor den 12. Februar 1877. 


5 Bor dolle ſenlor. 
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ern Ange A 88 
Beſter Cigaro Tabak mit und ohne 


yu durfte; fo wird hiermit 


ach Ratibor ihr 


Mohren, iſt in billigen Preifen zu haben bey 


Bordollo ſenjor. 
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An zeige. 
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Den 2. Mirz a. c. wird der Bau eines 


Sch 
dem mindert bittenden Äberlaffen Bau⸗ 
luſtige aufer und Zimmerleute haben ſich 
daher au gedachte Tage in loco Bladen 
einzufinden . 
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gafſtalles auf dem Gute Bladen 


— 
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abzugeben, wo ihm der Wer 


55 
Beten 
Es iſt verfloſſenen Sonntag am Abende, 
auf dem Wege von der neuen bis in die 
lange Gaſſe, eine mit Silber plattirte 
Schuh Schnalle verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder beliebe ſolche an die Redak⸗ 
tion des Allgemeinen Oberſchleſ. Anzeigers 
th derſelben 
bezahlt werden wird. 4 e 


\ 


Dienſtanerbieten. 


Es wird auf einer großen Herrſchaft 
in Oberfchlefien ein Wirthſchaftsver⸗ 
walter geſucht, der bverheurathet iſt, 
polnisch ſpricht, und ſich durch gute Zeug⸗ 
niſſe uber feine fruͤhern Dienſtverhaͤltniſſe 
und moraliſchen Lebenswandel gehörig aus⸗ 
weiſen kann. Ein ſolider und ſachverſtän⸗ 
diger Mann, dem daran gelegen iſt ein 
bleibendes Unterkommen zu finden, wird 
- bierbey ie Binlänglich ernährenden Le⸗ 
ensunterhalt für feine i u gro 
Fam ie, finden. ar ee 
Auch wird ein Kaſtner verlangt, 
unter denſelben oben gedachten Bedin⸗ 


Desgleichen kann bey dieſer Herrſchaft 
ein Pribatſecretair, welcher verheu⸗ 
rathet iſt, die zu dieſem Poſten gehdrigen 
Keuntuiſſe beſitzt, und ſich durch Atteſte 
als einen redlichen Mann aus weiſen kann, 
unter vortheilhaften Bedingungen ange⸗ 

ſtellt werden. — 
Ueber den Gehalt und die Emolumente 
dieſer drey (allenfalls ſoglench anzutre⸗ 
tenden) Poſten ertheilt, auf portofreie 
Aufragen, eine nahere Auskunft 
die Redaction des Allg. Oberſchl. Anzeigers. 
Ratibor den 7. Februar 1817. 
‚ . 
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Verkaufs ⸗ Augeige, » 

Die in 120 Kuren beſtehende, mir 
zugehörige ſchuldenfreie Stein = Kohlen⸗ 
Charlotten-Grube biethe ich derge⸗ 
ſtalt zum freiwilligen Verkauf aus: daß 
ſolche von Kaufluſtigen einzeln zu einem 
oder mehreren Kuxen — den Kux zu 
300 Rthl. gerechnet — kaͤuflich erworben 
werden konnen. Die naheren Bedingun⸗ 
gen, ſo wie der Zuſtand, Ertrag und ſon⸗ 
ſtigen Verhaͤltuiſſe dieſer Kohlenwerke find 
1) in Ratibor bei dem Königl. Juſtiz⸗ 
Kommiſſ. An, Stanjek, N 


2) in Czernitz bei dem Koͤnigl. Berg⸗ 
Amts ⸗ Beamten, und z 
3) in Vertholtau bei dem Königl. 


Schichtmeiſter Hn. Goldammer 
einzuſehen, woſelbſt ſich Kaufluſtige bis zu 
Oſtern d. J. notiren zu laſſen belieben 
wollen; wor — wenn Die erforders 
liche Anzahl Käufer zuſammen kommt — 
die gerichtliche Vollziehung des Kaufs⸗ 
Geſchaͤfts unverzüglich erfolgen kann, 
und wird. a — 
Czernitz den 27. Januar 1817. 


v. Sack. 
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Ball: Anzeige 


Da die minder zahlreiche Erſcheinung 


der Masken auf dem letztern Balle, wahr⸗ 
ſcheinlich ihren Grund in der zu ſpaͤt erfolg⸗ 
ten diesfaͤlligen Anzeige hatte; ſo beeile 
ich mich, Ein Hochzuverehzrendes Publikum 
zu dem auf Hinkeigen Dienſtag als 
den 18. d. M. ftakt findenden Balle, i 
dieſer Hinſicht beſonders, ganz ergebenſt 

einzuladen; indem dadurch die Zahl der, 


bereits zu dieſem Zwecke Vorbereiteten ver⸗ 
mehrt, und die Freude des Abends hier 
haupt durch dieſe angenehme Unterhaltung 
gewinnen würde, .. 
Ratibor den 11. Februar 1817. 


Pſezolla. 


Getreide ⸗Preiſe zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom. Muͤnze. 
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Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 8 Februar 18 17. | pr. Coir, 
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*. St. Holl. Raud .- Dukat. 3 rtl. 7 fgl. 3 de. 
P Kaifert, dito 
„ford. wichtige ditto 


3 rtl. 4 fgl.— d'. 


* rtl. agr. 
28 rtl. gr, 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze berkauft. 


